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(54) Abdeckungsleuchte mit umlaufender Dichtlippe

(57) Die Erfindung betrifft eine Leuchte, die ein
Leuchtengehäuse (2) aufweist, durch das ein Lichtaus-
trittsbereich festgelegt ist, sowie eine transparente Ab-
deckung (4), die in dem Lichtaustrittsbereich angeordnet
ist. Dabei ist zwischen der Abdeckung (4) und dem
Leuchtengehäuse (2) ein Spalt (10) gebildet. Weiterhin
weist die Leuchte eine ringförmig geschlossene Dichtlip-
pe (12) auf, die zwischen der Abdeckung (4) und dem
Leuchtengehäuse (2) angeordnet ist. Hierdurch kann ein
innerer Bereich des Leuchtengehäuses (2) nach außen
hin abgedichtet werden, so dass keine Schmutzpartikel,
Insekten etc. eindringen können. Außerdem lässt sich
durch die Dichtlippe (12) verhindern, dass Befestigungs-
elemente (16) der Abdeckung (4) zu sehen sind. Das
äußere Erscheinungsbild der Leuchte in einem Bereich
um die Abdeckung (4) herum lässt sich auf diese Weise
besonders ebenmäßig gestalten. Die Dichtlippe (12) ist
vorzugsweise an einem Steg (14) angeordnet, der ein
Stück (α) weit nach innen versetzt längs des Rands (20)
der Abdeckung 4 umlaufend angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte, die ein
Leuchtengehäuse aufweist, durch das ein Lichtaustritts-
bereich festgelegt ist, sowie eine transparente Abdek-
kung, die in dem Lichtaustrittsbereich angeordnet ist, wo-
bei zwischen der Abdeckung und dem Leuchtengehäuse
ein Spalt gebildet ist.
[0002] Bei einer derartigen Leuchte besteht das Pro-
blem, dass Schmutzpartikel, Insekten oder ähnliches
durch den Spalt hindurch gelangen können und sich
dann von der Innenseite an der Abdeckung anlagern.
Die Lichtabstrahlung von der Abdeckung weist dann üb-
licherweise unerwünschte Unregelmäßigkeiten auf. Au-
ßerdem sind zur Befestigung der Abdeckung an dem
Leuchtengehäuse im Allgemeinen Befestigungselemen-
te vorgesehen, die in der Regel durch den Spalt hindurch
sichtbar sein können. Auch hierdurch leidet das äußere
Erscheinungsbild der Leuchte.
[0003] Es ist in diesem Zusammenhang zu bedenken,
dass der genannte Spalt aus technischer Sicht unver-
meidbar ist, denn die Wärmeausdehnung des Leuchten-
gehäuses unterscheidet sich in der Regel von derjenigen
der Abdeckung. Üblicherweise besteht eine solche Ab-
deckung aus Kunststoff und ein entsprechendes Leuch-
tengehäuse aus Metall. Außerdem kann der Spalt auf-
grund von Fertigungstoleranzen der genannten Bauteile
Leuchtengehäuse und Abdeckung praktisch nicht ver-
mieden werden kann. Der Spalt ist ferner auch aus Mon-
tagegründen sinnvoll.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, eine gattungsgemäße Leuchte anzugeben,
bei der das äußere Erscheinungsbild der Leuchte weni-
ger störanfällig ist.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung durch
die in dem unabhängigen Anspruch genannte Leuchte
gelöst. Besondere Ausführungsformen der Erfindung
sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0006] Gemäß der Erfindung ist eine Leuchte vorge-
sehen, die ein Leuchtengehäuse aufweist, durch das ein
Lichtaustrittsbereich festgelegt ist, sowie eine transpa-
rente Abdeckung, die in dem Lichtaustrittsbereich ange-
ordnet ist. Dabei ist zwischen der Abdeckung und dem
Leuchtengehäuse ein Spalt gebildet. Weiterhin weist die
Leuchte eine ringförmig geschlossene Dichtlippe auf, die
zwischen der Abdeckung und dem Leuchtengehäuse an-
geordnet ist.
[0007] Durch die Dichtlippe kann ein innerer Bereich
des Leuchtengehäuses nach außen hin abgedichtet wer-
den, so dass keine Schmutzpartikel, Insekten etc. ein-
dringen können. Außerdem lässt sich durch die Dichtlip-
pe bei Betrachtung der Leuchte von außen verhindern,
dass Befestigungselemente zu sehen sind. Das äußere
Erscheinungsbild der Leuchte in einem Bereich um die
Abdeckung herum lässt sich somit besonders ebenmä-
ßig gestalten. Eine Schattenbildung durch Befestigungs-
elemente oder dergleichen lässt sich vermeiden.
[0008] Weiterhin lässt sich durch die Dichtlippe erzie-

len, dass die Abdeckung mit Bezug auf das umgebende
Leuchtengehäuse möglichst zentral, also "umlaufend
ausgemittelt" positioniert ist. Dies ist nicht nur hinsichtlich
des Erscheinungsbildes der Leuchte vorteilhaft, sondern
auch hinsichtlich der mechanischen Halterung der Ab-
deckung an dem Leuchtengehäuse.
[0009] Weiterhin lassen sich durch die Dichtlippe
Knack-Geräusch verhindern, die bei herkömmlichen
Verbindungen zwischen Abdeckung und Leuchtenge-
häuse im Fall von Temperaturänderungen und damit ver-
bundenen Formänderungen der betroffenen Bauteile
auftreten können.
[0010] Außerdem kann durch die Dichtlippe auch eine
Halterung der Abdeckung an dem Leuchtengehäuse ge-
währleistet werden.
[0011] Vorteilhaft weist dabei die Abdeckung einen
Steg auf, der sich umlaufend längs des Rands der Ab-
deckung erstreckt, wobei die Dichtlippe an dem Steg an-
geordnet ist oder an dem Steg anliegt. Vorteilhaft steht
dabei der Steg von der restlichen Abdeckung in eine
Richtung ab, die zu einem inneren Bereich des Leuch-
tengehäuses weist. Mit Bezug auf eine Betrachtung der
Leuchte von außen lässt sich die Dichtlippe dadurch
nach innen zurückversetzt anordnen; dies trägt zu einem
positiven optischen Erscheinungsbild der Leuchte bei.
[0012] Vorteilhaft weist der Steg Halterungselemente
zur Halterung der Abdeckung an dem Leuchtengehäuse
auf. Die Halterung der Abdeckung lässt sich hierdurch
auf einfache Weise so gestalten, dass sie das äußere
Erscheinungsbild der Leuchte nicht beeinflusst.
[0013] Vorzugsweise sind dabei die Halterungsele-
mente an dem Steg weiter von der restlichen Abdeckung
entfernt angeordnet als die Dichtlippe. Auf diese Weise
lässt sich die Halterung der Abdeckung unabhängig von
der Dichtlippe ausbilden und somit beispielsweise be-
sonders handhabungsfreundlich gestalten.
[0014] Vorteilhaft ist der Steg mit Bezug auf die restli-
che Abdeckung vom äußeren Rand um ein kleines Maß
nach innen versetzt angeordnet, wobei das kleine Maß
nicht größer ist als die Breite der Dichtlippe. Hierdurch
lässt sich erzielen, dass der Steg von außen durch den
Spalt hindurch nicht sichtbar ist. Außerdem kann hier-
durch ein etwaiger Befestigungsbereich der Dichtlippe
an dem Steg verdeckt werden. Auch lässt sich auf diese
Weise die Dichtlippe breiter und somit besonders weich
bzw. flexibel ausgestalten, so dass sie sich beim Einset-
zen der Abdeckung in das Leuchtengehäuse gut verfor-
men lässt und Unregelmäßigkeiten besonders gut aus-
gleichen kann. Die Dichtlippe kann auf diese Weise also
besonders gut so ausgebildet werden, dass sie die Maße
des Spalts - die längs des Spaltes vergleichsweise stark
variieren können - gut schließen kann und der dabei auf-
gebaute Druck möglichst gering gehalten wird. Weiterhin
lässt sich damit die sichtbare Breite des Spalts beson-
ders klein gestalten, so dass der Spalt im äußeren Er-
scheinungsbild der Leuchte nicht zu stark dominiert.
[0015] Vorteilhaft weist die Abdeckung auf der dem
Steg gegenüberliegenden Seite, und zwar in einem dem
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Steg gegenüberliegenden Bereich eine Strukturierung
auf, die sich vorzugsweise bis zum nächstliegenden
Rand der Abdeckung erstreckt. Auf diese Weise lässt
sich der Bereich, in dem der Steg mit der restlichen Ab-
deckung verbunden ist, gut optisch kaschieren.
[0016] Vorteilhaft weist die Leuchte weiterhin einen
Reflektor auf, der im Inneren des Leuchtengehäuses an-
geordnet ist, wobei sich der Reflektor bis zu dem Steg
erstreckt.
[0017] Dies trägt dazu bei, dass eine besonders gleich-
mäßige und wirkungsvolle Abstrahlung erzielt werden
kann. Dabei kann der Reflektor vorteilhaft an dem Steg
fixiert sein.
[0018] Vorteilhaft ist die Verbindung zwischen dem
Steg und der restlichen Abdeckung in wenigstens einem
Bereich durch einen Schlitz unterbrochen. Hierdurch
lässt sich auf einfache Weise ein optisches Element, bei-
spielsweise in Form einer Folie durch Schieben durch
den Schlitz hindurch auf der Innenseite der Abdeckung
anordnen.
[0019] Vorteilhaft ist die Dichtlippe an der Abdeckung,
beispielsweise an dem Steg, oder an dem Leuchtenge-
häuse angeordnet. Beispielsweise kann vorgesehen
sein, dass die Dichtlippe mittels einer Zweikomponenten-
Spritztechnologie mit dem Steg oder mit dem Leuchten-
gehäuse verbunden ist.
[0020] Vorteilhaft ist die Dichtlippe hell, vorzugsweise
hellgrau. Hierdurch wird ein besonders unauffälliger
Übergang in dem Erscheinungsbild der Leuchte zwi-
schen dem Bereich der Abdeckung und einem umliegen-
den Bereich ermöglicht.
[0021] Vorteilhaft ist der Spalt von einem Leuchten-
rahmen umgeben. Hierdurch wird ein besonders gleich-
mäßiger Übergang im Erscheinungsbild der Leuchte von
der Abdeckung nach außen zu ermöglicht.
[0022] Vorteilhaft weist dabei der Leuchtenrahmen ei-
ne Wand mit einer Flächennormale auf, die mit der Nor-
malen der Ebene des Lichtaustrittsbereichs einen Winkel
einschließt, der größer als 0° und kleiner als 90° ist, vor-
zugsweise größer als 10° und kleiner als 80°, beispiels-
weise 45°. Hierdurch lässt sich erzielen, dass diese
Wand merklich von Licht beleuchtet wird, das durch die
Abdeckung nach außen tritt, so dass der genannte Über-
gang im Erscheinungsbild weitergehend besonders
gleichmäßig gestaltet werden kann.
[0023] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels und mit Bezug auf die Zeichnun-
gen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen
Leuchte,

Fig. 2 eine zu Fig. 1 korrespondierende Querschnitt-
Darstellung,

Fig. 3 eine vergrößerte Skizze zu dem in Fig. 2 be-
zeichneten Ausschnitt,

Fig. 4 eine perspektivische Skizze eines Teils eines
weiteren Ausschnitts,

Fig. 5 eine der Fig. 4 entsprechende Querschnitt-
Skizze, jedoch eines größeren Ausschnitts und

Fig. 6 eine weitere Querschnitt-Skizze durch einen
Bereich, in dem ein Teil der Abdeckung etwas
nach außen vorsteht.

[0024] In Fig. 1 ist ein Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Leuchte dargestellt. Fig. 2 zeigt einen
entsprechenden Querschnitt durch die Leuchte. Die
Leuchte umfasst ein Leuchtengehäuse 2, durch das ein
Lichtaustrittsbereich der Leuchte festgelegt ist. In dem
Lichtaustrittsbereich ist eine transparente Abdeckung 4
angeordnet.
[0025] Das Leuchtengehäuse 2 kann - wie aus Fig. 1
hervorgeht - insgesamt kasten- oder quaderförmig aus-
gebildet sein, wobei der Lichtaustrittsbereich durch eine
offene Seite des Kastens bzw. des Quaders gebildet ist.
Das Leuchtengehäuse 2 kann dafür vorgesehen sein,
eingebaut zu werden, so dass es die Leuchte eine Ein-
bauleuchte darstellt. Beispielsweise kann vorgesehen
sein, dass die Leuchte eine Deckeneinbauleuchte ist.
[0026] Wie in Fig. 2 angedeutet, wird durch die Abdek-
kung 4 ein innerer Bereich I des Leuchtengehäuses 2
von einem äußeren Bereich A der Leuchte abgegrenzt.
Im inneren Bereich I des Leuchtengehäuses 2 ist ein
Leuchtmittel 8 angeordnet. Licht, das von dem Leucht-
mittel 8 abgestrahlt werden kann, kann auf die Abdek-
kung 4 treffen, durch die Abdeckung 4 hindurchtreten
und in den äußeren Bereich A gelangen.
[0027] Bei der Leuchte kann es sich insbesondere um
eine Einbauleuchte, beispielsweise um eine Deckenein-
bauleuchte handeln. Dabei kann vorgesehen sein, dass
das Leuchtengehäuse 2 zumindest größtenteils in einer
Decke eingebaut wird und im eingebauten Zustand die
Abdeckung 4 zumindest im Wesentlichen in einer Ebene
mit der umgebenden Decke angeordnet ist.
[0028] Bei der Abdeckung 4 kann es sich um eine op-
tische Abdeckung bzw. um ein optisches Element han-
deln, das dazu dient hindurchtretendes Licht gezielt zu
beeinflussen. Beispielsweise kann die Abdeckung 4
Strukturen, beispielsweise in Form von Mikroprismen,
zur Lichtbeeinflussung aufweisen.
[0029] Die Abdeckung 4 kann insbesondere einstückig
ausgebildet sein.
[0030] Durch das Leuchtengehäuse 2 kann weiterhin
ein Leuchtenrahmen 6 gebildet sein, der um die Abdek-
kung 4 herum angeordnet ist und der bei Betrachtung
der Leuchte von außen sichtbar ist.
[0031] In Fig. 3 ist der in Fig. 2 markierte Bereich ver-
größert skizziert dargestellt. Hier ist zu erkennen, dass
zwischen der Abdeckung 4 und dem Leuchtengehäuse
2 ein Spalt 10 gebildet ist. Dieser Spalt 10 dient unter
anderem dazu, thermisch bedingte, unterschiedlich star-
ke Form- bzw. Größenänderungen von Leuchtengehäu-
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se 2 einerseits und Abdeckung 4 andererseits aufzuneh-
men. Außerdem ist der Spalt 10 aufgrund von Ferti-
gungstoleranzen bei den genannten Bauteilen praktisch
unvermeidlich.
[0032] Der Spalt 10 kann beispielsweise am Übergang
zwischen dem Leuchtenrahmen 6 und dem restlichen
Leuchtengehäuse 2 vorgesehen sein.
[0033] Die Leuchte weist weiterhin eine Dichtlippe 12
auf, die zwischen der Abdeckung 4 und dem Leuchten-
gehäuse 2 angeordnet ist. Die Dichtlippe 12 verläuft
längs des Rands 20 der Abdeckung 4 ringförmig ge-
schlossen herum. Auf diese Weise kann durch die Dicht-
lippe 12 der innere Bereich I des Leuchtengehäuses 2
von dem äußeren Bereich A dichtend abgetrennt werden.
Hierdurch lässt sich erzielen, dass keine Schmutzparti-
kel, Fliegen oder dergleichen durch den Spalt 10 hin-
durch in den inneren Bereich I des Leuchtengehäuses 2
gelangen, sich im Weiteren auf der Abdeckung 4 anla-
gern und so zu Unregelmäßigkeiten im Erscheinungsbild
der Abdeckung 4 führen.
[0034] Die Abdeckung 4 weist vorzugsweise einen
Steg 14 auf, der sich umlaufend längs des Rands 20 der
Abdeckung 4 erstreckt, wobei die Dichtlippe 12 an dem
Steg 14 angeordnet ist oder an dem Steg 14 dichtend
anliegt. Im gezeigten Beispiel ist die Dichtlippe 12 an
dem Steg 14 fixiert angeordnet und legt sich dichtend an
das Leuchtengehäuse 2 an.
[0035] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass das
Leuchtengehäuse 2 seitliche Wände aufweist, wobei die
Dichtlippe 12 an den seitlichen Wänden fixiert angeord-
net ist oder - wie in Fig. 3 gezeigt - sich an die seitlichen
Wände dichtend anlegt.
[0036] Der Steg 14 weist vorzugsweise nur eine ge-
ringe Höhe auf. Beispielswiese kann vorgesehen sein,
dass die Erstreckung des Stegs 14 von der Oberfläche
der restlichen Abdeckung 4 aus betrachtet maximal 10%
der Erstreckung des Leuchtengehäuses 2 in Richtung
der Normalen der Ebene des Lichtaustrittsbereichs be-
trägt.
[0037] Wie aus Fig. 3 erkennbar, kann der Steg 14
derart angeordnet sein, dass er von der restlichen Ab-
deckung 4 in eine Richtung absteht, die zu dem inneren
Bereich I des Leuchtengehäuses 2 hin weist. Im Fall einer
Deckeneinbauleuchte kann der Steg 14 also nach "oben"
von der restlichen Abdeckung 4 abstehen. Die Dichtlippe
12 kann im Fall einer Deckeneinbauleuchte in erster Nä-
herung horizontal verlaufend angeordnet sein.
[0038] Die Dichtlippe 12 kann so ausgebildet sein,
dass sie eine Halterung der Abdeckung 4 an dem Leuch-
tengehäuse 2 gewährleistet. In diesem Fall ist es vorteil-
haft, am Leuchtengehäuse 2 entsprechende Hinterzüge
oder dergleichen anzuordnen, die mit der Dichtlippe 12
im Sinne einer Halterung der Abdeckung 4 zusammen-
wirken.
[0039] Es ist jedoch auch möglich, dass zur Halterung
der Abdeckung 4 an dem Leuchtengehäuse 2 anderwei-
tige Halterungselemente vorgesehen sind. Vorzugswei-
se ist eine Rastverbindung zur Halterung der Abdeckung

4 an dem Leuchtengehäuse 2 vorgesehen, so dass die
Abdeckung 4 an dem Leuchtengehäuse 2 einfach ein-
gesetzt werden kann. Beispielsweise kann der Steg 14
hierfür Halterungselemente 16 aufweisen.
[0040] Die Halterungselemente 16 sind dabei vorteil-
haft derart an dem Steg 14 angeordnet, dass sie von
der restlichen Abdeckung 4 weiter entfernt sind als die
Dichtlippe 12. Mit anderen Worten sind die Halterungs-
elemente 16 vorzugsweise an dem Steg 14 mit Bezug
auf die Dichtlippe 12 der restlichen Halterung 4 gegen-
überliegend angeordnet. Auf diese Weise ist ermöglicht,
dass die Dichtlippe 12 in ihrer Wirkung nicht von den
Halterungselementen 16 beeinträchtigt wird. Außerdem
lässt sich auf diese Weise - zum Beispiel mithilfe einer
federnden Rastverbindung zur Halterung der Abdek-
kung 4 an dem Leuchtengehäuse 2 - erzielen, dass die
Abdeckung 4 besonders einfach mit Bezug auf die Hand-
habung an der restlichen Leuchte montiert und auch wie-
der von dieser gelöst werden kann.
[0041] In Fig. 4 ist eine Skizze eines weiteren Aus-
schnitts perspektivisch dargestellt. Der entsprechende
Schnitt läuft durch einen Bereich des Leuchtengehäuses
2, in dem Halterungselemente 18 zur Halterung der Ab-
deckung 4 an dem Leuchtengehäuse 2 angeordnet sind,
die mit den genannten Halterungselementen 16 zusam-
menwirken, die an dem Steg 14 angeordnet sind. Bei-
spielsweise kann - wie in Fig. 4 exemplarisch dargestellt
- vorgesehen sein, dass die am Leuchtengehäuse 2 an-
geordneten Halterungselemente 18 Federelemente
sind, die zur Halterung der Abdeckung 4 an dem Leuch-
tengehäuse 2 Vorsprünge untergreifen, welche durch die
Halterungselemente 16 gebildet sind, die am Steg 14
angeordnet sind. Wie an sich bekannt, können die Hal-
terungselemente 18 am Leuchtengehäuse 2 nicht um-
laufend, sondern nur vereinzelt, also "partiell" vorgese-
hen sein; es können also partielle Federverschlüsse ge-
bildet sein.
[0042] Die Halterungselemente 16, 18 können insbe-
sondere auf derjenigen Seite der Dichtlippe 12 angeord-
net sein, die der restlichen Abdeckung 4 bzw. dem
Lichtaustrittsbereich gegenüberliegt. Auf diese Weise
lässt sich durch die Dichtlippe 12 erzielen, dass die Stel-
len, an denen sich die Halterungselemente 14, 16 befin-
den, bei Betrachtung der Leuchte von außen praktisch
nicht sichtbar sind. Dies trägt zu einem insgesamt vor-
teilhaften Erscheinungsbild der Leuchte bei.
[0043] Vorteilhaft ist der Steg 14 mit Bezug auf die Ab-
deckung 4 vom äußeren Rand 20 der Abdeckung 4 ein
kleines Maß a nach innen versetzt angeordnet. Das klei-
ne Maß a ist dabei nicht größer als die Breite der Dicht-
lippe 12. Hierdurch lässt sich insbesondere erzielen,
dass der Steg 14 von außen nicht durch den Spalt 10
hindurch sichtbar ist. Außerdem ist ein entsprechender
kleiner Versatz des Stegs 14 vom Rand 20 in Richtung
zur Mitte der Abdeckung 4 - also mit Bezug auf die Ab-
deckung 4 nach "innen" - von Vorteil, wenn die Dichtlippe
12 am Steg 14 fixiert angeordnet ist. Beispielsweise kann
vorgesehen sein, dass die Dichtlippe 12 mittels einer
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Zweikomponenten-Spritztechnologie mit dem Steg 14
verbunden ist. Hierdurch kann ein wulstförmiger Befesti-
gungsbereich 22 gebildet sein, der dann aufgrund des
entsprechend gewählten Versatzes des Stegs 14 um das
Maß a von außen nicht sichtbar ist.
[0044] Außerdem lässt sich durch den genannten Ver-
satz des Stegs 14 um das kleine Maß a die Dichtlippe
12 besonders breit und somit besonders weich bzw. fle-
xibel ausgestalten, so dass sie sich beim Einsetzen der
Abdeckung 4 in das Leuchtengehäuse 2 gut verformen
lässt. Die Dichtlippe 12 kann auf diese Weise besonders
gut so ausgebildet werden, dass sie die Maße des Spalts
10 - die längs des Spaltes vergleichsweise stark variieren
können - gut schließen kann und der dabei aufgebaute
Druck möglichst gering gehalten wird. Weiterhin lässt
sich damit die sichtbare Breite des Spalts 10 besonders
klein gestalten, so dass der Spalt 10 im äußeren Erschei-
nungsbild der Leuchte nicht zu stark dominiert.
[0045] Wie in Fig. 4 gezeigt, weist die Abdeckung 4
vorteilhaft auf ihrer, dem Steg 14 gegenüber liegenden
Seite - mit Bezug auf die Darstellung der Fig. 4 also auf
ihrer nach unten weisenden Seite - in einem dem Steg
14 gegenüberliegenden Bereich eine Strukturierung 24
auf; in Fig. 4 ist diese Strukturierung 24 lediglich sehr
schematisch bzw. vereinfacht angedeutet. Bei der Struk-
turierung 24 kann es sich beispielsweise um prismenar-
tige Vertiefungen oder Erhöhungen handeln. Vorzugs-
weise erstreckt sich die Strukturierung 24 bis zum
nächstliegenden Rand 20 der Abdeckung 4. Durch das
Vorsehen einer solchen Strukturierung 24 lässt sich ein
Bereich 26, in dem der Steg 14 mit der restlichen Abdek-
kung 4 verbunden ist, optisch kaschieren, so dass bei
Betrachtung der Leuchte von außen der Steg 14 als sol-
cher praktisch nicht erkennbar ist. Die Strukturierung 24
kann Teil einer allgemeinen Strukturierung der Abdek-
kung 4 sein.
[0046] Vorteilhaft weist die Leuchte weiterhin einen
Reflektor 28 auf, der im Inneren I des Leuchtengehäuses
2 angeordnet ist, wobei sich der Reflektor 28 bis zum
Steg 14 erstreckt. Dies trägt dazu bei, dass eine beson-
ders gleichmäßige und wirkungsvolle Abstrahlung erzielt
werden kann. Dabei kann der Reflektor 28 vorteilhaft di-
rekt an dem Steg 14 fixiert sein. Beispielsweise kann er
an der Oberkante des Stegs 14 befestigt bzw. einge-
spannt sein. Der Reflektor 28 kann - wie beispielsweise
aus Fig. 2 hervorgeht - gekrümmt ausgestaltet sein, so
dass er die Leuchtmittel 8 überspannt. Vorzugsweise
kann er durch eine weiße Folie gebildet werden.
[0047] Wie aus Fig. 6 ersichtlich, kann vorgesehen
sein, dass die Verbindung zwischen dem Steg 14 und
der restlichen Abdeckung 4 in wenigstens einem Bereich
durch einen Schlitz 30 unterbrochen ist. Hierdurch lässt
sich auf einfache Weise ein optisches Element 32, bei-
spielsweise in Form einer Folie, durch seitliches Ein-
schieben durch den Schlitz 30 hindurch auf der Innen-
seite der Abdeckung 4 anordnen.
[0048] Wie aus den Figuren 1, 2 und 5 hervorgeht,
kann vorgesehen sein, dass die Abdeckung 4 einen Teil-

bereich 34, beispielswiese einen mittleren Bereich auf-
weist, der andere optische Eigenschaften aufweist, als
der restliche Bereich der Abdeckung 4. Der Teilbereich
34 kann - wie in den Figuren gezeigt - weiter nach außen
vorstehen als die restlichen Bereiche der Abdeckung 4.
Der Teilbereich 34 kann auf der nach Innen I weisenden
Seite der Abdeckung 4 das optische Element 32, bei-
spielsweise in Form einer diffus abstrahlenden Folie, ei-
nes Rasters, oder dergleichen aufweisen; die restlichen
oder angrenzenden Bereiche der Abdeckung 4 können
beispielsweise mit einer Mikroprismenstruktur versehen
sein. Durch den genannten Schlitz 30 lässt sich erzielen,
dass das optische Element 32 zur Montage einfach von
der Seite in die Abdeckung 4 eingeschoben werden
kann. Der Schlitz 30 kann also dementsprechend insbe-
sondere im Bereich des vorstehenden Teilbereichs 34
der Abdeckung 4 angeordnet sein.
[0049] Die Dichtlippe 12 kann - wie erwähnt - an der
Abdeckung 4, beispielsweise an dem Steg 14 oder an
dem Leuchtengehäuse 2 fixiert angeordnet sein. Bei-
spielsweise kann vorgesehen sein, dass die Dichtlippe
12 mittels einer Zweikomponenten-Spritztechnologie mit
dem Steg 14 oder mit dem Leuchtengehäuse 2 verbun-
den ist.
[0050] Aufgrund von Lichtbrechungen an bzw. in der
Abdeckung 4 wird in der Regel ein gewisser kleiner Teil
des von dem Leuchtmittel 8 stammenden Lichts zu der
Dichtlippe 12 gelangen und diese erhellen. Ein beson-
ders vorteilhafter optischer Effekt lässt sich dabei erzie-
len, wenn die Dichtlippe 12 hell gestaltet ist, vorzugswei-
se hellgrau. Hierdurch wird ein besonders unauffälliger
Übergang in dem Erscheinungsbild der Leuchte zwi-
schen dem Bereich der Abdeckung 4 und dem umliegen-
den Bereich ermöglicht.
[0051] Vorteilhaft ist der Spalt 10 von dem Leuchten-
rahmen 6 umgeben. Hierdurch wird ein besonders
gleichmäßiger Übergang im Erscheinungsbeil der
Leuchte von der Abdeckung 4 nach außen zu ermöglicht.
[0052] Wie aus Fig. 3 deutlich wird, weist dabei der
Leuchtenrahmen 6 eine Wand 36 mit einer Flächennor-
male N1 auf, die mit der Normalen N2 der Ebene des
Lichtaustrittsbereichs einen Winkel einschließt, der grö-
ßer als 0° und kleiner als 90° ist, vorzugsweise größer
als 10° und kleiner als 80°, beispielsweise - wie in Fig. 3
angedeutet - 45°. Hierdurch lässt sich erzielen, dass die-
se in diesem Sinne "schräge" Wand 36 merklich von Licht
beleuchtet wird, das durch die Abdeckung 4 nach außen
tritt, so dass der genannte Übergang im Erscheinungs-
bild der Leuchte weitergehend besonders gleichmäßig
gestaltet werden kann.
[0053] Wie aus Fig. 6 ersichtlich, kann sich der Teil-
bereich 34 der Abdeckung 4 der Schräge der Wand 36
anpassend mit Bezug auf die Abdeckung 4 weiter nach
außen hin erstrecken als die restliche Abdeckung 4, bei-
spielsweise bis zu der Wand 36; entsprechendes gilt für
das optische Element 32.
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Patentansprüche

1. Leuchte, aufweisend

- ein Leuchtengehäuse (2), durch das ein
Lichtaustrittsbereich festgelegt ist und
- eine transparente Abdeckung (4), die in dem
Lichtaustrittsbereich angeordnet ist, wobei zwi-
schen der Abdeckung (4) und dem Leuchtenge-
häuse (2) ein Spalt (10) gebildet ist,

gekennzeichnet durch
eine ringförmig geschlossene Dichtlippe (12), die
zwischen der Abdeckung (4) und dem Leuchtenge-
häuse (2) angeordnet ist.

2. Leuchte nach Anspruch 1,
bei der die Abdeckung (4) einen Steg (14) aufweist,
der sich umlaufend längs des Rands (20) der Ab-
deckung (4) erstreckt, wobei die Dichtlippe (12) an
dem Steg (14) angeordnet ist oder an dem Steg (14)
anliegt.

3. Leuchte nach Anspruch 2,
bei der der Steg (14) von der restlichen Abdeckung
(4) in eine Richtung absteht, die zu einem inneren
Bereich (I) des Leuchtengehäuses (2) weist.

4. Leuchte nach einem der Ansprüche 2 oder 3,
bei der der Steg (14) Halterungselemente (16) zur
Halterung der Abdeckung (4) an dem Leuchtenge-
häuse (2) aufweist.

5. Leuchte nach Anspruch 4,
bei der die Halterungselemente (16) an dem Steg
(14) weiter von der restlichen Abdeckung (4) entfernt
angeordnet sind als die Dichtlippe (12).

6. Leuchte nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
bei der der Steg (14) mit Bezug auf die restliche Ab-
deckung (4) vom äußeren Rand (20) um ein keines
Maß (a) nach innen versetzt angeordnet ist, wobei
das kleine Maß (a) nicht größer ist als die Breite der
Dichtlippe (12).

7. Leuchte nach einem der Ansprüche 2 bis 6,
bei der die Abdeckung (4) auf der dem Steg (14)
gegenüberliegenden Seite, und zwar in einem dem
Steg (14) gegenüberliegenden Bereich eine Struk-
turierung (24) aufweist, die sich vorzugsweise bis
zum nächstliegenden Rand (20) der Abdeckung (4)
erstreckt.

8. Leuchte nach einem der Ansprüche 2 bis 7,
weiterhin aufweisend einen Reflektor (28), der im
Inneren (I) des Leuchtengehäuses (2) angeordnet
ist, wobei sich der Reflektor (28) bis zu dem Steg
(14) erstreckt.

9. Leuchte nach Anspruch 8,
bei der der Reflektor (28) an dem Steg (14) fixiert ist.

10. Leuchte nach einem der Ansprüche 2 bis 9,
bei der die Verbindung zwischen dem Steg (14) und
der restlichen Abdeckung (4) in wenigstens einem
Bereich durch einen Schlitz (30) unterbrochen ist.

11. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
bei der die Dichtlippe (12) an der Abdeckung (4) oder
an dem Leuchtengehäuse (2) fixiert angeordnet ist.

12. Leuchte nach Anspruch 11,
bei der die Dichtlippe (12) mittels einer Zweikompo-
nenten-Spritztechnologie mit dem Steg (14) oder mit
dem Leuchtengehäuse (2) verbunden ist.

13. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
bei der die Dichtlippe (12) hell, vorzugsweise hell-
grau ist.

14. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
bei der der Spalt (10) von einem Leuchtenrahmen
(6) umgeben ist.

15. Leuchte nach Anspruch 14,
bei der der Leuchtenrahmen (6) eine Wand (36) mit
einer Flächennormale (N1) aufweist, die mit der Nor-
malen (N2) der Ebene des Lichtaustrittsbereichs ei-
nen Winkel einschließt, der größer als 0° und kleiner
als 90° ist, vorzugsweise größer als 10° und kleiner
als 80°, beispielsweise 45°.
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